
Beilage zur Laibacher Zeitung.

Von dem Ortsgerichte dcs Guts Altenburg im, Neustadtter
Kreiß, wird allen jenen, die auf den Verlaß des im Orte Wres-
souitz Pfarr S t . Margarethen ohne Testament verstorbenen dies-
orssqerichtlichen Unterthans Iobann Ierella, entweder aus dem
Erbrechte, oder anderen Neckr^arunde Ansprüche zu stellen Vers
weinen, hiemit aufgetragen, daß sse solche den ,Qten Rätter 18^1
Vormittag um 9 Uhr hierorts soqcwlfi anmelden, und darthun
sollen, widriaens der Verlaß ohne weiters abgehandlct, und der
betreffenden Erbin eingeautwortet werden wird.

Ortsgericht-Gut Altendurg bom i6tcn Dezemb. iFoc).

Nachricht. . -? ''
Vey dem bürgerl. Nauchfangkehrer - Meister Sieger zu Lai-

bach sind aus eine neu verbesserte Art gut tiltramissirte Wasscret-
mer, so bey Fi'uersbrünsten zum Löschen gebraucht werden, das
Stück um zc) kr., bey Abnahm oder Bestellung vom hundert odee
mehreren aber, das Stück für 27 kr. zu haben.

Doch werden jene Partheien welche sich ein großes Quan-
tum anzuschaffen gedenken, höflichst ersucht, ihren bctarf läng-
stens bis iten März igoi zu bestellen, und der nchtigen Abnahm
wegen, das Viertel vom ganzen Betrag, als ein Trangcld, so-
gleich bey der Vrstellung zu erlegen.

Se .Ma j . haben in Hinsicht des noch immer ftrtdaurenden
Mangels an Getraid,Greisclwc'rk, und Abgang des er orderli-
chen Schlachtviehes gnädigst zu bewilligen gepuhet, daß der mit
Ende Okt. d. I . zu CAve gehende Termin der Zottsrem-n Einsrieb
des Hornviehes aus Hunzarn, in die sämmtliche k. k. I . Oest.
Erblande mit Innbegrif Görz, Trieft, Tycol, und Vorarlberg,
jedoch für diesen leßtern Distrikt nur dann, wann selber nueder '
dom Feinde geräumt seyn wird, auf weitere 6 Monate d. l. bls
Ende April 1801 erstrecken werden dürfe.

Welches in Folge hoher LalHMelle Verordnung von 29tew



^ Okt. kreisämtl.-lnSmat3 n . Nob. Erhalt 6. d. zur allgemeinen
WlsserMaft bekannt gemacht wird.

^ Magistrat ^aibach den 9. Dez. 1800.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, 5ie die Haussteuer, Gewerb-Lad-und Pipensteuer für das
verflossene Mil i tär-Jahr 1800 sowohl, als alle übrige noch m
Ausstand haftende Gaben eusständig sind, hiemit aufgetragen,
daß sie solche bis letzten Iäner i«c" bey der dießortiaen Stadt-
kikffe sogewiß abführen, widrigens die Saumseligen durch gehöri-
ge Zwangsmittel dazu herhalten werden würden.

Magistrat Laibach den 13. Dez. «800.

Nachricht.
Zwischen 27. hörigen, und 4. laufenden Monats hat auf der

Strasse hon Laibach gea,en Udlne ein Soldaten W?ib ein beträcht-
liches Geldquantum gesunden, wohon ein Theil schon in Händcn
des dermg-l auf dem Marsche nachTrentschin befindlichen Herm
Häuptmanns h. Prictto Kommandanten der 6otcn Reserbedivisivu
aüfdcwahrct ist.

. Nachdem wegen Erhebung des ganzen diesfälligen Betrags,
und aller Umstänbe mit der Finderin die Untersuchung zu Udine
bereits eingeleitet worden; so wird dieses zu Ende bekannt gemacht,
damit, sich der Eigenthümer des Verlornen Geldes an den besagten
Herrn Hauptmanit, und Reserhedivistonskymmandauten, der sich
A'eutschin aufhalten, und die Verhältnisse m dieser Angelegen-
heit hon Seite des betreffenden Regiments eröfuet erhalten wird.
zu verwenden wissen möge. <

N ach r i ck t.
Nachdem das Land mit dem ganzen Rezes-Waiben-Betrag

, hon 5260 Mctzcn für das k. k.V?tlitär-Verpflegsamt nicht auf-
kommen kann, und daran nur 3250 Metzen verschrieben worden
sind, so wird der Abgang don öffentli-
ch n Lizitation zm Absubr an jenen überlassen werden, welcher
den annehmbarsten Hnbvth machen wird. '

Zu diesem Ende wird dahero die Lizitatjons-Taqsatzung am
3. Iauer ^ I . um ro Uhr Vlnmittags in der ständischen Amts-



kamlei gehalten werden, bey welcher Jedermann gestattet w i r d ,
seinen Anboth zu macheu.
. - ^ ^ ^

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit bekannt qemacht: es seye auf Anlangen des Hrn. Dokt. An-
dreas Tab. Reppschitz als Gewalsträgers des Anton Knur, in die
Amortlsirunq eines in Verlurst gerathenen Legscheins über die all-
da depositirt inliegende Abhandlunas-Urkunde dd. »5. Sept. ee
iitt. 21. Dez. 178?. iüer den Verlaß des den 7. Iu ly '785. ver-
storbenen Ioh. Georg Knur, lautend für die Maria Anna, An-
tonia, ?'nton, dann Ios. Knur für jeden zu 1000 fl. und für dm
^ob. Knur pr. 6oo ss. qewtlliget worden. Es werden demnach
diejenigen, welcke bcmeldten verlohrnen Legschein in Handen ha-
ben, oder sonst darauf aus was immer für einem Rechrsgrunde
einige Ansprüche zu habcn vermeinen / ihre allfälligen Rechte,
oder Forderungen bmnm 1 Jahr, 6 Wochen, und 3 Tagen bey
diesem Magistrat sogewiß anzubringen haben, widrigens sie nicht
meßr angehöret, bcsaqter Legschein auf ferneres Anlangen ohne
weiters für nichtig, und getödtet erkläret, und in die Erfolglaft
sung des'beposirte,gewilliget werden wird.

Laibach den 5. Dezember 1800.

Es ist ein Jakob Starichaisches Stipendium jährlicher 50 ss.
fnr Befreunde, und itt deren Ermanglung für studlrcnde aus der
Pfarr Tschcrueml, itt die erlcdigung gekommen. Diejenigen also,
welche um dlcses Stipendium zu erwerben gedenken, haben ihre
gehörig instruirte —und an den Patron Jakob Staricha, Pfar-
rern <w 5. Johann im DrMfcldc sttillstrt'e Bittschriften bei dem
hiesigen Studienkonscß mner Sechs Wochen a ^ ^ . h e i dem hiesi-
gen .k.k. Stud(enkonseße einzureichen.

. ̂ ib.ach..dill^l.7. Dez. iZoo.

, . N^ a c h r i ch t
Da die Nachfrage wegen Tochiegcl jn der Uiberzeugung ih-

r?r guten Dienste tagllch sich hermehret, mehrere der vorgemerk-
ten Partheyen den angesuchtcn Bedarf abMnicht an sich gebracht
habm, so werden dann leztere aufgefordert, die angesuchten
Torfziegel binnen 14 Tagen um so gewisser abnollen zu lassen, als
nach Verlauf dieser Zelt der noch vorhandenen Vorrath an die



M Meldende Partheyen ohne Rücksicht auf die Gubskribeuten Mrb
adgMeben werden. Laibach den 15. Dezember l^co.

'"^ K u r r e n d e.
^ Seme k.k. Majestät haben M l g e Hofdekrets bom 26. ^om-

rfauaen dem 13. d .M . attergnadjqstzu befehlen gerbet, da^ zür
ErleMterung einheimischen Verkehrs, und zur Vermehmttg der
klinaenden Münze nebst der im Umlaufe befindlichen erbttmdtschen
c^ ber'Landmün;e von Socks und Zwölf Kreu^r , â lch ulbern^
^ n t t d n v a n ^ q Kreutzer Stücke. l^er Doppelte Zwölfer nach d^r
MtVn übgedrucktcn Zeichnung ausgeprächt, und in Umlauf gesetzt

werden jo ^ ^ .^ ^^^.^ hon nun an sowohl in dem gemeinen
l^ndel, und Wandel bei jeder PrivatzalMng, als^et allem Ge-
Z3s Steuer und anderen öffentlichen
Nischen Kassen in dem festgesetzten Werthe zu Vm'undzwanzlg
^ „ k o r M herausgeben, und unweigerlich anzunehmen.

^ Latbach den 14. Dez. 1800. ^ ^

^ Marktpreis des Getratds allhier in Latdach den 20. D e . ' 8^c.

Waitzn, ein halber Miener Metzsn - - - 3 ,a< 3 5 ̂  l
Kukuruz - « - - Detto - - - - ^ " " " "
Korn - - - - Detto - - - - 2 30 2 24 ^ 20
Gersten - - - - Detto - - - - -> " ^
Hirsch - . - - Detto - ° - - - 38,
Haiden - - - - Detto - - - - 2 3j - ^
Haber - - - - Detto - - - ' - ! ' l ^ l p

Magistrat Laibach den 20. Dez. 1800.
" Anton Pauesch, R<titossizl^.
_^^»„ „»»»»—.——— , . , , > > » ««»»»

L 0 t t 0 z i e h u n g.
Den 20 Dez. ssnd in Laibach folgende Zahlen gehoben worden:

3 i . 36. 59- 28 4-
Ven Zz,sIiln.nl3ol. wird in Graz gezoben weryen.



B e s o n d e r e b c y l a g c.

N a c h t r a g zum L a i b a c h e r - A r t i k e l .

^5n diesem Augenblicke bringt uns die Venezianische Post die
angenebme Nachricht, daß es dem General-Major Somman-
ba gelungen sey — don Ankona und Urbino aus, die Städte
Pesaro, R i m m i , Cesena und R a w m a zu besetzen; — alle da-
selbst befindlich gewesene Feinde KriegsgelalMn zu machen, 14
Stücke schweren Geschlches mit einer grossen Menge bon Muni-
tion und Flinten zu erbeute«/ und sohin sich mit dem General-
Major Schusteck in Verbindung zu setzen.

Dadurch kommen die wenigen im Toskam'schen sich lcsind
lichen feindlichen Truppen in Gefahr abgeschnitten zu werden —
die Verbindung mit Ankona ist ganz hergestellt, und da sich
über Perugia bereits kaiserliche Truppen dem Taskamschen Ge-
biete näher», so kann man sicher hoffen, dieses Großberzogthuiy
bald ganz von den Feinden gereinigt zu wissen.




